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Ter Waffenhandel.Mitte rchcll Rufich in dieZlrohibitio

im Kliiigrcsz! i i

Große Schlacht

in jJolrn!
Tie Teutschen kämpfen mit Liiwcii'

iiitli gegen eine grofic llclict
wacht.

sich Muth z! kallc gctricbcll!

Abgeordneter Mahn von Pnlifornia
bedient sich einer kräftigen

Sprach.

Washington. 22. Ta ter Be-

richt des Haudelimimnerz Redsield
über den Handel mit .Urienonrntcruil
zwischen den bereinigte Staate ei

nerseitj und ManoM, England und
Frcnifrrich andererseits lim neues
und wonniglich noch regeres Interesse
für die Hiichanf-Bil- l und die Bell,
lerresolution wachgerufen. Senn

toc Hitchcock hat absichtlich auf die.
sen Bericht gewartet, um ilm gleich

Prahlen mit kleinen Siegen die
sie, icdoch nicht beweisen

können!

Machen kramlishafte Bersnchc, sich ans
der eisernen Nmklammcrnng

zu befreien!
Neue Erfolge der Oesterrcichcr in den Karpathen!Enkland verspricht 500,000 "Mam imFrühjahk!

'

Paris. 22. Tez. Die Alliirtensmit irgend Jemand im Streit? Nein,

bei den Borverhandlimgcn dem SeiRiuka zu einem blutigen Kampfe,
,sür auswärtige Bezie- - I vielen Fällen haben unserkZrnp-hunge- n

vorlegen z,i können. pcn die RkdrnfN'isie bereits übrr- -

Tie Unvollnändiifteit leiiies Be' schritten und die Russen trotz deren
richts hat der HaudelLuiinister begroficn llebcrmacht zurückgeschlagen,
reitwillig eiugeslaiideii. Für den Auf dem rechten Ufer des Pilica
Monat Ropember beüpieloioeise soll

'

Finne dauern die Kämpfe zu nn-le- n

überhaupt alle Angaben, Tas,serrn Gnnsten fort.

liabfii die Teutschen mittels ',o.
ettangrisjen aus mehreren Schu

wünschte mir. ,n Ruhe gelassen zu
werden, um fern Wachsthum im
friedlichen Wettstreit zu fördern.

vngianos 'ew gegen Deutschland! gesprochen. Unter diesen zeichnete
stammt aus dem !ahrc 1870 und sich besonders die Abgeordneten Hen.
nachdem wir Frankreich besiegt hat. rn. Borsihender des .Uomites für
ten. Immer gebieterisch und be Regeln, llnderwoed. Führer der
herrschend, wollte es nicht, daß sich Majorität. Heflin. Barkholbt. Mor

' tzengräbeii in den Argoimen n

und auch im nördlichenrank'
reich . 'd Belgien Erfolge aufzuwei-sei,- .

Tie Teutschen sind ferner
worden, Middelkerk auf

zugeben tschon Mieder einmal).
Berichte besagen, das; die

Teutschen bis nach Ostende getrieben
worden sind und das; sie im Begriffe

i stehen. Oitende aufzugeben. Zcc-- s

briigge und Heust werden von den
britischen Kriegsschiffen heftig

Es werden ungewöhnlich
heftige Anstrengungen gemacht, die
Teutschen von der Küste zu vertrei
den. Tie Anstrengungen werden
vergeblich fein: überhaupt kommen

. obige Meldungen ans unlauterer
Quelle und find sonnt erlogen.)

Amsterdam, 22. Tez., über Lon
don. Trotz der kriegerischen Ope

iit umso sonderbarer, als gerade im
Monat Rovenibec die Ausfuhr von

Kriegsmaterial am flärkslen war und
die der drei vorhergegangenen Mo-

nate zusamniengenouiiiien noch um
ein beträchtliches überstiegen haben
dürfte. - i

Wir sin! eine Baude verdammter
Heuchler, wenn wir die Sache so

weiter gehen lassen", erklärte weni-ge- r

höflich als kräftig, aber mit
Ueberzeugung. Abgeordneter

Uahn. Ealiforiiien. ..Ter Präsident!
und der taatsiekretär lassen uns
auf der einen Seite Frieden be
ten und auf der anderen einige der
f,;,,?,;r,....).. m',:., ...u s .
iniHirn;iULiiiil J.IUUUV lllll null iU

SS, !Ä" ' I" V ' 01,,j L Z;können. Wir f

ÄrimÄHerr Wilson ?j T-- M'fenansfuhr nach Miiko aufhob, so

das; Villa und Earranza Waffen ans
den Bereinigten Staaten beziehen
konnten, während Huerta dies nicht
möglich war. Und. wie sind Heuch- -

ter in die ein Auaenvlick. a wir
England und Frankreich m,d Ras;.
land Geleaenbeit crlu-n- . M.mt
ttriegsmaterial aus den Vereinigten

nn.'gegeoen: ...jwi,a)cn
mr 1' mnoen nur

.'rl,iier,eka,npw siatt. '.wischen der

.ö oer Vlione chlngeu wir e,

' rationen in Frankreich und West,
flandern haben die Teutschen Zeit
gefunden, alle von den Alliirten zer
störten Brüaen, Tunnelle und Eisen,
bahnen in ihrem Rücken wieder in
Stand zu sehen, fodak,sich gegen
wärtig alles im besten Zustand be-

findet und die Deutschen don diesen
Hülfsmitteln ausgiebigen Gebrauch
machen.

London. 22. Dez. Der eng
lifche - Finanzminister Td Lloud
George hat heute die Erklärung ab
gegeben, das; nächstes. ?rühjat . wei

. ters r00,0ü.0 . ausgebildete" iujU"
IrtjC tclöntcu nach öer tSroi. ge
schickt werden würden. England hat
gegenwärtig 2,000,000 Mann unter
Waffen. lTaL werden nette Va,
terlandsbertheidiger sein.)

Admiral v. Tirpitz' wuchtige Worte.

Staate,? zu versehen, trotzdem wir ire-ue- uorauoiommen wonzen. an

genau wissen, das; Teutschland und ""d besetzten einige Häuser in Blau-Oesterrei-

Ungarn die Zufuhr nicht
'

-

offen steht. '. I ."
In der ' ganzen" Welt gibt es! apau .will Beut behalte.

wohl keine aiisländig gesinnte, zivili London. 22. Tezr. ' Mit ge
sirte Nation, die so etwas thun inür'
öe. Und doch will untere Bundes- -

regierung von der Annahme der
Hitchcockbill oder der Vollmerresolu- -

tion nicht nur nichts wissen, sondern
ic hat sogar, wie mir nutgetheilt

TeutfchlandS Handel ausdehne und
eine Stellung in der Welt einnehine.
zu welcher es dank seiner Macht be
rechtigt ist England ist unpartei
ischl ES durchschneidet jedem die
Kehle, der seine Wege kreuzt. Eng-
land hat keine Gewissensbisse. 'Sein
Bündnifj mit Japan beweist dieses.
Es geht mit irgendJemand einBünd-nif- ;

ein, ohne Rasse oder Farbe in
Betracht zu ziehen, wenn es nur da-b-

gewinnt.
'

Teutschland entwickelte sich zu
schnell, wurde zu stark und kreuzte
Englands Wege, deshalb follTeutsch.
lang sie Hehle abgeschnitten werden.
Ta haben Sie ganze Geschichte in ei
ner Nufzfchale.

König Edward hat diese Pläne be
reits seit Jahren geschmiedet. Er
hatte einen unerklärlichen Hak ge
gen Teutschland. Er schineichclte den
Russen und Franzosen und hetzte sie

gegen emfchland aus. Er umgab
Deutschland ringsum mit Feinden.
England schlojj Bündnisse mit Ja.
pan, Rußland und Frankreich, welch'
letzteres sich von dem Revanchegedan.
ken nicht befreien kann. So von
der Mauer des PanSkdiSmus von
der' einen, der französischen Nevaii.
che don der anderen Seite umgeben
und mit' Englands Oberherrschaft
auf dem Meere sollte Deutschland
zerschmettert und auf jenen Platz
hingeworfen werden, den England
für dasselbe bestimmt hat. Teutsch-land- s

Kultur soll vernichtet werden,
und England hat die Kühnheit, vor
der Welt zu behaupten, dafz. indem
es Deutschland ' zerschmettert, das
große Britenreich zusannnen mit sei-ne- u

Verbündeten Russen, Tarta
ren, Japanesen. Hindus, Singale.
sen, Turkos ufw. für die hoch,
sten Ideale der Zivilisation kämpfe."

Alles wohl in München.

PiUsburgh, Pa.. 22. Tez. Frau
Amalia KefUer dahier hat einen
Brief aus München erhalten, der

n',.oorngen rlTr tn ro'lgcm
schildert. Es heiyt:

'

ulXrJl rcsZu.v" u. ue ,M
briken ,uii ivieoer tn vollem Be
trieb, und in München eht das Ge-
schäft besser wie zuvor. Tas Mün
chener Bier ist gerade noch so gut
wie früher, und von einer Theu
erung "ist keine Rede.

Muß noch beinerkcn, das; bei
uns hier die kleinsten Kinder bis
zum 14. Jahre 5irieg spielen und
sich streiten, da sie alle Deutsche sein
möchten, weil die Franzoseil. ENa
länder und Russen ollemal Schläge
bekommen."

Leiden indischer Truppen.
London, 22. Tez. Jüdische

Truppen und daö farbige Gelichter.
welche unter dcit Fahnen der

.
Alliir.

.l ..c c a -i r.

Reden über das nationale Amkude
uiknt ljkute im Wange; Llb

fn,,i,i morgen.

Washington. 22. Xcj. i; Ht'liie
um 10 Uhr Morgens iniirbc dcks

9ietegefecht übet dlis .ol;füit natio-
nale Pro()it(.ticm5 Vlim'iibcntoiit im
Abgeordnetenhanse eröffnet. Tie

I Wallcrim waren mit trauen, von

SSÄfÄ
weiblichen ProKibitwnisten alles ge
ilian, um die Abinwondcii m Gim
sie deö AmendementS'ZN beeinslus.

, seil. Bdienhiende iiWte wurden
vonden Gegnern des Amendemento

rison, tassord, Tupre, Wither
spoon und 'iahn aus. Ter Führer
der Prohibitionisten war natürlich
Hobson, während Bartholdt für
die Freisinnigen der Rufer im
Streit war. Hobson sagte, das;,
sollte- - seine Vorlage niedergesiinnnt
werden, er den Probitionc-tamp- f

in die '
Prösidenteukampagne im

ahre, 101'; hineintragen werde.
Repräsentant .denrn sagte, er sei

gegen das Amendement, weil es die
Rechte der Einzelstaaten übertrete,

mangel die Garson von Tfingtau
zwang, die kzcilung den Japanern
zu - u Verlierern, ferner niun m
Auge gefastt werden, das; die Zahl
der Bertheidiger in gar keinem Bcr.
hältnig zu derjenigen der Belagerer
stand,-- dazu kam, das; die Fortist
lationen, nicht fo stark waren, wie
von oen Japanern angenommen
wurde: dennonch vertheidigten fich
sich dicTttitschen noch bestellt Ber
inögen lind gaben de Festung erst
ans, als der Munitionsvorrath er-

schöpft tnar... Tie Japaner wundern
sich, das: der tapfere Kommandant
Tsin'gtaus., Meyer-Waldec- k nach dem
Fall derselben' nicht Selbstmord be-

ging. Bei einem japanisclzen ene-r- al

wäre dieses in einem ähnlichen
Falle selbstverständlich.

Briten gegen Col. Pioethals.
Washington, 22. T?z, Tie eng

lische 5Zegierng hat an das hiesige
Staatsdepartement eine Note ge
richtet, in welcher sie fich über das
Benehincn des Oberst Goethals.
Gouverneur der Panama Kanalzane
beschwert., weil dieser britische

. . . .jf. : : z l a v w

&a invtQüiianc aroir Mnanoeu na
den soll. Goethals sagte, dan er ge
gen die Kapitäne durchaus korrekt
verfahren habe.

Kleine 5tr!egsnachrichtcn.
Washington. Die chilenische Re

gierung hat bei der deutschen Pro
jtest wegen angeblichen Neutralitäts

ruchs deutscher ttiegoschiffe in chi

lauschen Gewässern erhoben.
London. Es kann tnit Bestininit

heil behauptet werden, dafz die eng
liche Regierung auch in Zukunft
nicht Abstand nehmen wird, von
Amerika komnleude Schiffe auf Kon
terbande hin zn untersuchen,: auch
nicht . wenn amerikanische Konsuln
ein dahin abzielendesBeglaubignngs
schreiben ausgestellt haben. Denn,
so behauptet die englische Regieriing
die Schiffe können auf hoher See
trlegskoinerbande von anderen

Schiffen aufnehmen, und die Turch
snchuug der Schiffe wird aus die-se- m

Grunde fortgesetzt werden. ISo
iue Baude:, aber wartet, der Tag

der Abrechnung naht, und mit der
.ve j it .i. - t t .(

jm VVfc UMILaUUU'IUjllL
iMUJ.lUilUJ VWjtUl'lvIl ttljmu t,
i w,',. wm, k s;

fixere Beförderung der amerikani
k,,,.. wahah nt !.,..")'u vuiiiuiiui n i v H.UW

Dank gesagt' wird.
..'

varis, seitens des Ministeriums
i,"t bie Erklärung abgegeben worden,
ba M der heutigen Eröffnung des
tranzosiichen Parlaments ein kurzer

um,vuvoeria?l uver oie .rieg?
laW diesen werden wird. Viele

arlamentsinitglieder beabsichtigen,
e Regierung nber eiiizelne Phn

! drö Krieges zu iut?rpelliren., Eö

welcher den Volksvertretern vertrau
liche Mittheilungen gemacht werde.
(Dieselben werden schwerlich Freude
hervorrufen.),

Berlin, 22. Trz. lnnkcnbericht.)
Tie Situation in Ost- - nd Wrst-preuftr- n

ist nnverändert. In Rord
pule kam e zwischen nnsercn Trup-
pen und den Russe wrnrn des Be
siliks der Nebenflüsse der B,tnra und

Berlin, 22. Tez. tFuiikeulzericht.,
Ter deutsche Grueralstab meldet brü-

te, dajz alle Si'egcobcrickfte der Al-liirt-

zum Mindesten übertrieben
sind; alle feindlichen Angriffe in
den Ärgounen und in Belgien wur-
den blutig abgeschlagen.

Rumänien gibt Bulgarien die To
brntscha zurück.

Petrograd, über London, 22.Tez.
Ter bulgarische Minister des Aud- -

3"' 3a.v uill UIH IIIHIIIWH
ein Abkommen getroffen sei, wonach

Si ,nhi. Tns...S.--

aricn auch fernerhin tu dem ttampf
halten werde.

Paris, 22 Tez., 2:15 liachin
Folgende offizielle Betaniitinnchuilg
wurde heute vom französischen

VP -- l'Mis'f der Teutschen, die ans

spanntem .iteresse hat man hier
ve,t den , Au!Ül,run,ieil des lorre
fpondenten der Morniua oit"

Kenntnis; genommen, der sich über
Japans Pläne im Stillen Ozean
bereits am 10. November klivv und

Bedrohung der japanischen ouvcre
mtat ansgesastt werden.

Des Lebens lüde.

Tekamah. 22. Tez. Ans dein

Wege nach ihrem elterlichen Heim
aus der Elarence Weaver Farm, oft
lich von hier, beging ,die 2ljährige
Gretchen Hansen durch Trinken von
ttift Selbstmorde Man glanbt, dafz
die Aermste durch Unannehmlichkei
ten in Oakland. wo sie bis Anfang
November als Lehrerin angestellt ge,
weseil war, zu diesem verzweifelten

chritt getrieben wurde.

Agenten für ein sehr werthvol
les und leicht verkäufliches engli
scheS Buch werden überall' gesucht
und angestellt. . Guter Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der
etwas thun will. Um weitere Ans
kunft adressire: P.. O. Vor 333,
Omaha. Nebr.

feu. Dieselben find nun an der
Starrtopfigkeit und niederen Feind
seligfeit Bryans Grünther gegen
über gescheitert.

Kandidat John C, Byrnes hat
sich selbst unt das Amt nicht be

werben, doch glaubt nian, dast er
dasselbe annehmen, falls ihm dassel-b- e

zugesprochen wird. Herr Byrnes
ist nicht nur ein Ehrenmann, son
dern hat auch im politischen Leben
des Staates eine hervorragende Rol-

le gespielt. Kalim zwei Jahre alt,
kam er 1809 nach Nebraska, und
hat seit jener Zeit , ununterbrochen
in Platte Countq gewohnt. Von
1 807 bis 1005 fuugirte er als ft-c-

riff. wurde 1906 in den taatssenat
gewählt und befürwortete alle Volks

Uiümlicheil Masznahinen. Während
1!,9. 1910 und 1911 fum?'.rte er
als Vorsitzes des demokratischen
Eentralkomites und leitete die Ge-

schäfte, deZfelben in brillanter Weise.

wird, in London um Verzeihung gellar anvsMcht und sagt, das; Ja-bete-

das; die Gesetzentwürfe dem pan zn behultenl gedenkt, was es
Haus und dent Senat überhaupt jetzt hat. Japan werde, gestützt nui
vorgelegt wurden. Das genügt, tun die deutschen Besitzungen, im Stil-eine- m

anständigen Mann die Sache len Ozean einen Polii,eidiest"

Aus dem sörosien Teutschen
.Hanptmiartior, in Frankreich. 2.
Dez. (Korrespondenz deZ amerikani
,schen KriegöberichterstatterS Karl
H. B. Wiegand.) roszadmiral
von Tirpih, deutscher Marinemini
sie? und nach dem Reichskanzler die
bedeutendste Persönlichkckt des Mi
nisteriunis, dessen wtmderbares 'Or

anifationstalent die dÄrtsche Flotte
M dem geschaffen hat, was sie heute

i' i't, legte mir in einer Unterredung,
der ersten, die er je einem ameri

Aus dem deutschen Generalstab.
Berlin, über London, 22. Tez.

Ter jüngste Bericht des dcntschen
groben Hauptquartiers deutet an,
dasz sich auf dem westlichen Kriegss-

chauplatz ausgedehnte Operationen
vorbereiten: die Vorgänge im Osten
nehmen aber auch weiterhin das
Hauptinteresse in Anspruch. Ein
amtlicher Bericht über die Lage in
Russisch Polen führt aus, dafz die
Operationen dort einen normalen"
Verlauf nehmen. (Von diesent ..nor-
malen Verlauf" war in den amtlic-

hen Bekanntmachungen auch die Re
de, als es sich um die Operationen
handelte, welche in der Einnahme
von Lodz gipselten. Und wie da
mals drücken die militärischen Sach
verständigen mich jetzt die. Ansicht
ans. dafz mit normal" nur gün
stig" geineint fein könne.)

Tie Runen haben fich seit der
Einnahme von Lodz 34 Kilometer

1(21 Meilen) zurückgezogen. Die Ver- -

Inste der Russen find enorm. Nach

PCC Schätzung des Feldmarschalls
lmi Hindenburg haben die Russen
veoeliieno mehr oote alö tn öer

.Uiluuii, vei unneflverg verloren:
dort betrug die Zahl der Erschlage-
nen 150.000.

Zeppelin über Warschan.
Warschau. 22, Tez. Während

eines dichten Nebels erschien, ein
Zeppelin über Warschau undlieb
mehrere Bomben fallen, wobei, viele
Häuser zerstört und !0 Personen

sowie weitere 50 verletzt wur
den. Käum elite Ml'ulike.' nachdem
der Zeppelin gesichtet war, ergosz sich
eiii Hagel von Geschossen aus auf
Tüchern aufgestellten Geschützen auf
den Besucher, was denselben aber
wenig zu geniren schien. Er flog
kreuz nnd quer über die Stadt und
liest als Erwiderung nur weitere
Bomben fallen, und zwar solche von,
außergewöhnlicher Explosivkraft.

Beim General don Heeringen.
Teutsche Front in Frankreich, 22.

Tez. (Telegramm eines Kriegskor--

respondenten.) Soeben habe ich

orei Tage lm Hauptquartier des
Generals von Heeringen zugebracht.
der das nördlich von Belfort stehende
deutsche Heer befehligt. Es dürfte
kaum eine inehr mterestante Persön
lichkcst geben, wie dieser deutsche
Commandeur, der ein wahrhaft pa-
triarchalisches Aeuszerxs besitzt. Tie
englischen Linientruppen", sagte er
auf meine Frage, find tüchtige, ge-üb- te

Soldaten, besonders tüchtig find
sie in der Vertheidigung. Wären sie
weniger gilt, dann wäre es für uns
keine Ehre, sie zu schlagen. Dabei
alier hatte er die regulären britischen
Soldaten im Auge. Ueber die neuen
Rekruteil Ktfcheners hat et seine ei-

genen Gedanken. Er sagte:, Sie
können ausgebildete Armeen 'nicht
ans dem Erdboden hervorzaubern.
England kann unmöglich in wenigen
Monateil das thu, was Deutsch,
land in hundert Jahren zuwege
brachte." Hohes Lob zollte der Ge
neral der Tapferkeit der chottlän
dcr.al.er auch die Franzosen, fo sagte
er, fechten mit grofzer Bravour. Hm
terlifiig aber fdc die britische,:
Truppen bmxoä). Eö wäre borge- -

Ä'ÄÄ im

then ürenzes hiszten und die Deut- -

scheu dann vom Kampfe abliesten.
Mn fnlitP nick' hnnm, i

,,ir, ;Lln w r r"; 1
uü-- 1

merkte sofort, dasz die Engländer zu
einer List gegriffen Hätten, um linse- - l

rein vernichteiikeil 7?,h'r sn putmirwn
TesHalb gab ich Befehl, die SöeMrnV
stiing der feindlichen Schützengräben
ivieder anfznnehmen. Man kann
.'ben nicht die Fahne des Rothen
Kreuzes hissen, wenn, man kämpf- -

,'! 4f ,1r i rtt-- t. x lrnuin. ii uuu tmu ?uuU 1(1 VJ)UCCl)t
eintreten lassen will. Ich weist ae
iinn. daß die Engländer mich des-hal- b

für einen Barbaren verschrien
haben. Das lästt mich aber schliefe-
nd) kalt."

' Ans: Meldungen vom .A'iegsschau

- Etwa zehn Bomben trafen deir
Bahnhof, auf dem groste Löcher in
den Boden gerissen wurde und die
Strasten infolge der Erschütterung
Risse erhielten. Nachdem der Lust,
riefe sein Werk vollendet, zog er fich,
ohne groste Eile zn zeigen, nach den
deutschen Linien zurück. Das schreck

liche Feuer der Russen schien keiner
lei Eindruck auf ihn gemacht zu ha
den.

Gegenangriffe der Russe.
London. 22. Tez. Die Russen

haben vor Warschau zivischcn Rawa
und dem Pilica Flusz Halt gemacht
und den sie versolgeuden Teutschen
die Stirn geboten (jetzt geben die
Engländer doch wenigstens zu. dasz
die Russen verfolgt werden). Skier
niewicc, ein wichtiger, südöstlich von
Lowicz gelegener Eisenbahupunkt, ist
von den Russen geräumt worden.
Somit haben die Teutschen theilivei
sen Besitz der vom Süden und Sud
Westen nach Warschau führenden
Eisenbahnen ergriffen.

In ihren Angriffen hinter Rawa
versuche die Russen, das Schlacht
feld weiter ach dem südlichen Polen
zn verlegen und zu verhüten, das;
sie zwischen den Festungen Watf
schau und Novo Gergievsk eingekeilt
werden. (Es gibt diesmal kein Ent
rinnen:' Hindenburg hat sie in der
Falle.)

Am Bzura Flufz wolle die Russen
einige Erfolge zn verzeichnen haben.
Hindenvurgö Vormarsch auf So
chaezow ist behindert ('so?) und cc
.acht nur gerutge Fortschrittes'

Oesterreicher wieder siegreich
Wien, über London, 22. Tez.

In dem obere Latoreza Flustthal
in de Karpathen, nordöstlich der
Lupkoiv Pässe. 'haben wir den Feind
zurückgeschlagen, meldet das Hiesige
Krieasamt. Tie MSiirhfc hei ctrnriiirt
und Tuchow nehmen für uns einen
günstigen Verlauf.

dem deutschen Generalstab ist nicht
der einzige, der uns zukommt, denn
mittels unserer drahtlose Telegra.
phle sind wir imstande, Meldungen,
welche ans dem französischen Haupt
auartier der Funkenstation ans dem
Eiffeltbiirm in Paris zukommen, ab
zufangen, und' da bekommen wir
dann wunderbare Neuigkeiten zu
hören. Eines Tages überhörte ich,
wie die französische Artillerie zwei
meiner Batterien an einem gewissen
Punkt zusammeilgeschossen hatte.
Das war für. mich eine interessante
Neuigkeit: sofort stellte ich Nach
forschimgeii an nnd fand, daß an
der (schichte kein wahrer Wort
war."

Was würden- - Sie. Ercelenz. als
die tapferste That bezeichnen, die
Ihnen während dieses Krieges zu
Gesicht gekommen ist?" fragte ich.

Soll ich Ihnen eine bombastisch
klingende Antwort geben?" erwidek
te der General. 'Nini, so hören
Sie. ES sind von Miseren Truppen
w ixele Heldenthaten vollführt wor.
den, dafz es mir schwer fällt, diese

,voer imi.l .! (,nl,,u'JI ....r.ij
, .cheben

,1
T i e A11

, i f fe 'un s e
r

j $TLto1A&:tr
""v 'iml- wü) nie 'in neuer

Z?
S'o r feSSe?

llungen
'"''thtg

vor.
ge.

ver lichtenden neuere mcht ach.
tend und aus voller Brust Teutsch.
laiiö. Teiilichland Über Alles" sin
nrnih MB? trtl.m V.ufivi.,. uiujvu UUß
man siegen.

(Meit Sie den Leuten in Ame
rifsl u wisse, das; wir keine Bar.
I,arcn 'm" däU es um unsere Sn.
Ö1C wt steht, und da,', wir vertrau
cmi)0" - m oie Zukunft blicken und
cinc endgültigen Sieges iiber alle
unsern CCiuhn nrtnifi tiitS "

vtvip ,,",'.

Buren deutsch freu ndlich.

Bloemfonteoin, Afrika. 22. Te?.
Barend .Wesselö,' Mitglied des süd.
afrikanischen Parlaments. wurde
hier verhaftet, weil er in einer Per

rnnoiicq zu verleioen. Und wenn durchführen und werde sich rein?-di- e

Bill zur Berathung kommt, wer-- , falls von irgendeiner Macht drein-d- e

ich sowohl gegen die Verschiffung reden lassen. Jeder Versuch. Ja
von Kanonen und Pulver, Gewehren paus Pläne zu durchkreuzen, würde
und Geschossen, als auch gegen den von der Regierung in Tokio als eine

kaniichen Berichterstatter gewährt,
svlgende Frage vor: Amerika hat
ut keinem Wort gegen die Hand
ungswckse der englischen Regierung
roteflirt, welche sich erlaubt bat.

y Lie Noroiee gegen me chtssahn
$ .i....,.. Tn CinS4s, SMV,,, NSiniiiiiuti. jiuu.jix. 5 u;ni.ji.ii. Xiuv'

, wird Amerika sagen, falls Teutsch
land einen Nntersoekrieg gegen alle
feindlichen Handelsschiffe erklären
sollte? Und weshalb nicht?" fuhr
er. fort, England will uns aus
hungern. WaS dem einm recht ist,
ist dem anderen bissig. Auch fcir
können England einstöpseln und ze

des englische oder fremde Schiff,
da sich mit Lebenönutteln der eng
lifchen Küste nähert, torpediren, wo.
durch England jede Zustchr abge
schnitten wird.

Was würde Amerika dazu sagen?
Würden tuir nicht (Gleiches mit
Gleichem vergelten? ttetvisz!"

Geistig und körperlich ist von Tir
piy ü V3 Bild eines Urgennanen.
Er besihteine unbeugsame Willens
kraft, ist ein geradezu wuiiderbarer
Organisator ,

und besitzt eine zweite
marck-Natn- r.

England am Kriege schuld.

Gleich zu Beginn unserer Un-

terredung kam er auf die Entste
hung des Krieges zusprechen und

Versand von Pnnzerautomobilen,
Pferden usw. protestiren."

Sekretär Brynn starrköpfig.

Verweigert seine Zustimmung, das,
Chris. Grünthcr zum Bnu

desstcurrcinnehmer er .

nannt wird.

Wafhington. 22. Tez. .Bn.
dessenator Hitchcock empfahl gestern
Jol,., 5. Byrnes von Eolumbns,
Nebr,, für das Amt des Bundes,
steiierclunehmers für den Nebraska
Tislritt. Herr Hitchcock that diesen
Schritt, nachdem ihm von dem
Schatzamtsfekretär MeAdoo erklärt
worden war, das; Brhail 'nnter ke-

inen Umstände Ehris. Grünther für
jenes oder irgend ein anderes Amt
berücksichtigen werde. (Es ist schreck-lic-

dafz der' famose Staatssekretär
aiick, gerade ein Angehöriger des
Staates Nebraska sein innsz.)
'Senator Htcheock ersuchte dann

Herr,! MeAdoo. sich zu vergewissern,
ob Brhan sich bequemen würde.
Bürgermeister Tahlman von Omaha
das Amt des Biiudessteuereinneh.
mers imd Ehris. Grünther dasje
nige des Bundeslimrschalls - zukom
nien z,u lassen. Brl,angab die Er
klärung ab. er werde nie zugeben,
dafz Grünther überhaupt je ein
Amt erhalten werde. .

chon vor einem Jahre hatte
Herr Grünther Senator Hitchcock er
sucht, seinen Namen mit dem in Re-

de stehenden Amte nicht in Verbin
düng zn bringen, aber eingedenk der
!ntim.en Freundschaft, welche zw'
fchen dem Senator und Grünther
besteht, und in Anbetracht der gar-
nicht hoch genug anmrechncnden
Verdienste, welche fich Grünther um
die, demokratische Partei in Nebras-
ka erworben hat. machte Herr Hitch-coc- k

immer wieder Versuche. Herrn
Grünther zu dem Amt zu vcrhel

ini uns oent wesiilaxn rtegsschan engninien lieoerieoung mio roiz- -

Platz lampfm, haben unter der Käl!niäuligleit hat es ein Ende.)
tc fchwer zu leiden. . In vielen Fal- - Wnsliiota,i De,- - k,ie,'im. l.
len find deren Zehen dermaßen er- - sche Botichafter Graf von Bern-frore- n,

.dafz sie amputirt werden swif r,'t ,.;..irj,"'

ißl
Mrnuutütt....... a es trt bm kam"

ftfduMi

Hospitälern an Betäubungsmitteln
tTtangelt, werden die Operationen
ohne deren Anwendullg vollloaen.

j

gc Schmerzen, welche diese Me.
das Kanonenfutter der Al?,ir

ten. ausulsteken baben hmlh,, i.
der Beschreibung. Schwere Bettdel'
ken und Wintertteidung werden ge
genwärtig nöthiger gebraucht, als
ein Stuck Brod. Die Wunden hei
len schlecht, und der Tod hält unter
den Verwundeten reiche Ernte Die

?rikanische Rothe - Kreuz Gesell--
fchaft in Frankreich thut, was in

gab- der Arroganz und dem .Hoch
' muth der Briten die Schuld an

deulselben. England wollte den auf
blühenden Handel Deutschlands zer
schmettern.

England's Vorherrschaft auf dem
Meere." sagte der Grofzadmiral, ist

j. ursprünglich auf dessen Seeränberei
zurückziiführen, während feine Land-- I

macht durch Raub in allen Theilen
der, Erde etablirt wurde. England

" allein hat Schuld au diesem .Urieg.
!'i hat Deutschland von irgend Jemand

itwa verlangt? Lag Teutschlsnd

ihren Krätten steht, um das Elend in im'l wnmimeinttm. oa entc ge-z- n

lindern.' .Heime Sitzung stattsinden wird, in

Zu Tsingtaus , Fall.
Tfingtau. 22. Tez. Es hat sich

nun herausgestcllt, dafz Mmiitions.
platz zu sprechen kommend, sagte der sanmilung loNaler B,,ren eine Re
General: Ter offizielle Bericht aüL.de zu. Gunsten TeulfchwndL ijicii.
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